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33,811. 39,725. 40,937. 41,337. 41,511. 43,128. 


69,234. 71,492. 73,490. 73,913. 78,247. 78,707. 81,341. 


Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Feſttagen täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
Inſerate aus Petit ſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Sonnabend, 
den 8. Mai 1858. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


Staats ⸗Kotterie. 


Berlin, 7. Mai. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten 
Klaſſe 117ter Koͤniglicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn zu 
25,000 Thlr. auf Nr. 38,703. — 1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf Nr. 
7020. — 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 23,279. 83,874 
und 90,176. — 32 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1836. 3218. 4187. 
6187. 8504. 18,302. 18,658. 19,063. 19,691. 22,634. 22,655. 
25,695, 28,750. 29,976. 34,394. 38,765. 40,766. 42,217. 42,445. 
43,331, 58,579. 68,152. 68,410. 72,173. 72,377. 74,994. 86,056. 
90,984. 91,540. 92,626. 93,956 und 94,625. — 30 Gewinne zu 
500 Thlr. auf Nr. 1659. 2683. 4046. 4577. 13,936. 24,158. 26,732. 
32,740. 35,088. 41,470. 42,987. 43,547. 44,353. 45,083. 45,568. 
0,405. 60,210. 62,630. 72,828. 73,238. 73,962. 74,530. 75,382. 


77,076. 77,147. 81,412. 86,391. 88,159. 88,582 u. 93,415. — 64 Gewinne 


zu 200 Thlr. auf Nr. 1350. 3001. 3257. 3277. 4341. 8832. 
11,761. 13,459, 13,937. 16,332. 18,966. 19,127. 19,359. 
24,361. 25,472. 27,102. 27,180. 27,529. 30,585. 43300 
43, 1 


10,444. 
21,591. 
32,608. 
43,693. 
52,593. 52,947. 
62,170. 62,451. 
68,828. 69,091. 
90,201 u. 93,498. 

(Privatnachrichten zufolge fiel der obige Hauptgewinn von 25,000 Thlr. 
nach Berlin bei Borchardt. — Nach Danzig bei Rogoll fiel 1 Gewinn 
don 5000 Thlr. auf Nr. 7020 und 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 93,956.) 
— d — 


Rund ſch a n. 

Berlin, 4. Mal. Allgemein erfreut iſt man hier darüber, 
daß in der Gedenkhalle der Kunſt, Wiſſenſchaft und des Gewerb- 
fleißes im Palais des Prinzen Friedrich Wilhelm Königliche 
Hoheit das Bild des verſtorbenen Borſig einen Platz unter den 

annern der Kunſt und Wiſſenſchaft gefunden hat. Man 
chwankte für das achte Marmormedaillon zwiſchen den Bildniſſen 
von Thaer und Borſig. Endlich aber gab man dem letzteren 
den Vorzug, um auch der praktiſchen Gewerbethätigkeit und 
namentlich in ihrer Vereinigung mit fo patriotiſcher und ehren⸗ 
hafter Geſinnung, wie dies bei Borſig der Fall war, eine ehren» 


44,833. 45,580. 47,378. 48,124. 50,582. 51,293. 
53,328. 56,224. 56,674. 57,041. 58,321. 58,573. 
63,063, 63,083. 65,478. 66,103. 66,855. 68,478. 


volle Anerkennung zu geben. 


— Geſtern hielt der evangeliſche Bund im Saale der Bür- 
gergemeinde feine zweite diesjährige Quortalverſammlung. Der 

Orfigende, Paſtor Kuntze, berichtete über den Fortgang der 

ereinsangelegenheiten und insbeſondere, daß eine Anzahl evan⸗ 
geliſcher Geiſtlichen in Defterreich ſich dem norddeutſchen Zweige 
des Bundes angeſchloſſen habe, und die dargereichte Hand mit 
brüderlicher Herzlichkeit angenommen ſei. 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen hat für die dies⸗ 
jährigen Stettiner Rennen, welche am I. und 12. Mai abgehalten 
erden, als Ehrenpreis einen ſilbernen Schild auszuſetzen, um welchen 

oferde von Offizieren des ſtehenden Heeres und der Landwehr konkur⸗ 
riren dürfen, die auf einer öffentlichen Bahn noch nicht einen Preis von 
1 Frd'or gewonnen haben. In Preußen werden in dieſem Jahre an 
7 Srten 159 ordentliche Rennen abgehalten werden, naͤmlich: 27 Her⸗ 
6 dteiten, 9 Ofſfizier⸗Reiten, 17 Jagd⸗Rennen, 16 Hürden ⸗Rennen, 
d Zucht⸗Rennen, 19 Handicaps und 65 Rennen für zweijährige Pferde, 
reijährige Pferde, Pferde jedes Alters und Landes und Pferde einzelner 

rovinzen ꝛc. In Oeſterreich finden an 4 Renn-Drten 47 Rennen ſtatt, 

eben ſo viel Renn⸗Orten in Mecklenburg 23 Rennen, in Hannover 

, in Baden 15 und in Hamburg 19 Rennen an je einem Renn⸗Orte, 
uberhaupt in Deutſchland alſo 270 Rennen. Die Rennpreiſe erreichen 
eine Höhe, von etwa 95,000 Thlr.; davon fallen auf Preußen etwa 
32,000 Thlr., auf Oeſterreich 30,000 Thlr., Baden 12,000 Tblr., Med: 


— 


lenburg 9500 Thlr., Hamburg 8000 Thlr., Hannover 3500 Thlr.; 


außerdem ſind mehr als 30 Ehrenpreiſe, und zwar in Preußen etwa 25. 
e. Maj. der König giebt deren 3, die filbernen Pferde für Berlin und 
Duſſeldorf, das ſilberne Schild für Neuſtadt a. D.; Seine Königliche 
oheit der Prinz von Preußen 2, ie ſilbernen Schilde fuͤr Stettin und 
nelam; Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen Karl, Albrecht und 
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250 Pferde fuͤr die Rennen trainirt werden. 

— In dem Koblenſchuppen eines der hieſigen Färberei. Etabliſ⸗ 
ſements batten ſich die gelagerten Kohlen durch enthaltende 
Näffe fo erheblich ausgedehnt, daß fie am Dienſtag die 1 Fuß 
ſtatke Cementmauer auseinander ſprengten und einen Gang, den 
glücklicher Weiſe gerade Keiner paſſirte, verſchütteten. 

Potsdam, 4. Mai. Sehr bedrohlich geſtaltete ſich ein Feuer, 

welches heute Vormittags in den Werkſlaͤtten des Tiſchlermeiſters H., 
der ein großartiges Moͤbelmagazin beſitzt, ausbrach. Derſelbe hat erſt 
vor wenigen Jahren ein langgeſtrecktes Hintergebaͤude von 3 Etagen 
hinter ſeinem Wohnhauſe aufgefuͤhrt, und zwar in Fachwerk. Das 
Feuer kam in dem Dachgeſchoß aus und verbreitete ſich raſch; ein ge⸗ 
waltiges Flammenmeer ergoß ſich alsbald aus allen Luken und Fenſtern 
und ein erſtickender Qualm lagerte ſich weithin über die Nachbarſchaft 
und einen großen Theil der Stadt. Erſt gegen 2 Uhr war die Gewiß⸗ 
heit erlangt, daß der Brand auf feine Urſprungsſtelle beſchraͤnkt blieb. 
Gleich darauf eilten die Arbeiter der Fabrik mit anderen Huͤlfeleiſtenden 
in die glimmenden und dampfenden Räume, um wo moͤglich werthvollere 
Gegenſtände noch zu retten, da ſtuͤrzte die Hinterwand des Gebäudes 
ein, verſchuͤttete die in der dritten Etage ſich aufhaltenden Ungluͤcklichen, 
der gewaltige Druck der qualmenden Maſſe durchbrach den Boden und 
ſie ſtürzte mit den Menſchen in das zweite Stockwerk. Aus den rau⸗ 
chenden Truͤmmern wurden bis ſpaͤt am Abend 4 Todte und 9 mehr 
oder weniger ſchwer Verletzte hervorgezogen und man fuͤrchtet, unter 
den Schutthaufen, deren Aufraͤumung mit dem groͤßten Eifer geſchieht, 
noch mehr Verungluͤckte aufzufinden. Unter ihnen ſind mehrere Familien⸗ 
väter. Der Befiger der Fabrik war zur Beſorgung von Geſchaͤften 
während des Unglüds in Berlin. Er beſchaͤftigt gegen 150 Arbeiter. 
Die Möbelräume und die bedeutenden Holzvorraͤthe konnten gluͤcklicher⸗ 
weiſe geſchuͤtzt werden. 
Nach neueren Nachrichten aus Swinemünde iſt das 
Dampfſchiff „Königsberg“ dort auf dem Mevenhaken im inneren 
Hafen auf Grund geſetzt. Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
man hinten in Rumpf und Deck ein Loch geſchlagen und den 
hinteren Laderaum voll Waſſer gelaſſen hatte. Der Letztere iſt 
faft ausgebrannt. Ein Theil der Ladung hat über Bord gewor. 
fen werden müſſen, ein anderer aber iſt geborgen. Das Schiff 
liegt hinten unter Waſſer. — Das Feuer ſoll durch Selbſtentzün⸗ 
dung von Chemikalien entſtanden ſein. (St. Z.) 

Frankfurt a. M., 3. Mai. Die bannoverſche Denk⸗ 
ſchrift über die holſtein⸗lauenburgiſche Angelegenheit, in Bezug 
auf die däniſche Erklärung vom 26. März 1858, welche der 
„Kölniſchen Zeitung“ von hier aus mitgetheilt worden, lautet 
folgendermaßen in den Hauptſtellen: 

„Der Bundes-Beſchluß vom 11. Febr. d. J. verlangt von der 
Königlich daͤniſchen Regierung: I) einen Zuſtand in den Herzogthuͤmern 
Holſtein und Lauenburg herbeizufuͤhren, welcher den Bundes⸗Grundge⸗ 
ſetzen und den Zuſicherungen von 1851 und 1852 entſpricht und insbe⸗ 
ſondere die Selbſtſtaͤndigkeit der beſonderen Verfaſſung und Verwaltung 
jener Herzogthuͤmer und ihre gleichberechtigte Stellung wahrt; 2) An⸗ 
zeige von den Anordnungen zu erſtatten, welche die Koͤniglich daͤniſche 
Regierung zur Herſtellung eines ſolchen Zuſtandes entweder getroffen 
hat oder beabſichtigt. Durch die Erklaͤrung vom 26. März d. J. zeigt 
nun die Koͤniglich daͤniſche Regierung der Bundes⸗Verſammlung an, 
welche Anordnungen ſie beabſichtigt, um binſichtlich der Herzogthuͤmer 
jenen geforderten Zuſtand zu erzeugen. Entſprechen ſie dem Bundes⸗ 
Beſchluſſe? und ſtellen fie ein Verhaͤltniß für die Herzogthuͤmer her, wie 
der Bundes⸗Beſchluß es verlangt? u. |. w. Können fie als eine Er⸗ 
fuͤlung der Forderung angeſehen werden, welche der Bundes⸗Beſchluß 
vom II. Febr. d. J. an die Königlich dänifche Regierung ſtellte? Wir 
müffen ihnen alle diefe Eigenſchaften abſprechen. Es iſt eine ſtarke Zu⸗ 
muthung an den Bund, daß er feine Zuſtimmung dazu geben ſoll, in 
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die holſteiniſche Sonder⸗Verfaſſung einen Vorbehalt einzuſchieben und 
nur der Berathung der Stände zu unterziehen, daß der König einſeitig, 
(d. h. ohne Mitwirkung der holſteiniſchen Stände) die Stellung Hol⸗ 
ſteins zu ordnen haben ſolle, ſo weit dieſes Ordnen uͤber die Beſtim⸗ 
mungen der $$. 1-6 hinausgehe. Iſt es nicht eine Hauptbeſchwerde 
des Bundes, daß die Königlich daͤniſche Regierung einſeitig bei der Ge⸗ 
ſammtverfaſſung zu Werke ging? Soll er jetzt nachträglich und ganz 
beiläufig das Prinzip des Artikels 56 der wiener Schlußakte und der 
Verabredungen von 1851 und 1852 zu Gunſten der Königlich daͤniſchen 
Regierung aufgeben? Und bat er überhaupt ein Recht, Holſtein durch 
Anerkennung eines ſolchen Vorbehaltes noch ſchlechter zu ſtellen und der 
einfeitigen Dis poſition jener Regierung Preis zu geben? u. ſ. w. 

— Der bekannte ehemalige Marinerath Wilhelm Jordan hat 
abermals beim Bunde um Verlängerung feiner Penſion nachge- 
ſucht, da ihm feine literariſche Thätigkeit immer noch nicht aus- 
reichenden Unterhalt gewähre. 

Baſel, 28. April. Der Hauenſteintunnel, der durch Groß⸗ 
artigkeit, die furchtbare Kataſtrophe des vorigen Jahres und den 
Prozeß wegen der abgegrabenen Quellen zu einer Berühmtbeit 
gelangt iſt, ift nach Sjähriger Arbeit geſtern Abend eingeweiht 
worden. Die Durchfahrt des 2800 Meter langen Tunnels erfor» 
derte abwärts 7 Minuten. 

München, 29. April. Der Neſtor der Humaniora, Hr. 
Geh. Rath Thierſch, feiert nächſtens das Jubiläum feiner 
fünfzigfährigen wiſſenſchaftlichen Wirkſamkeit. 

ien, 5. Mai. Der öſterreichiſche Botſchafter in Paris, 
Herr Baron Hübner, wird heute hier eintreffen. Gleichzeitig 
erwartet man auch den Miniſter der Pforte, Fuad Paſcha, von 
Konſtantinopel. Die beiden Bevollmächtigten dürften nach einem 
Aufenthalte von 4— 5 Tagen in Wien gemeinſchaftlich die Reiſe 
nach Paris antreten. 
Graf Buol hat in feiner Cirkular⸗Depeſche dem kaiſerlichen 
Kabinette die großen Bedenken mitgetheilt, welche er für die 
Ruhe Italiens in Veranlaſſung der offen ausgeſprochenen Politik 
des Grafen Cavour gegen Oeſterreich hegt, und zugleich den 
Wunſch ausgeſprochen, daß es dem franzöſiſchen Kabinette gefallen 
möge, auf der bevorſtehenden Konferenz auf keine Erörterung der 
italieniſchen Verhältniſſe einzugehen. Graf Walewski fol dem 
Freiherrn von Hübner die beruhigendſten Verſicherungen gegeben 
und die Erwartung ausgeſprochen haben, daß die Verhandlungen 
auf der Konferenz in wenigen Sitzungen zu Ende geführt wer 
den ſollen. 

— Die Hierberberufung des Feldzeugmeiſters Giulay aus 

Italien mittelſt Telegraphen, feine Ankunft hierſelbſt, feine Be 
ſtimmung zu einer Miſſion an mehreren italieniſchen Höfen und 
bereits wieder erfolgte Abreiſe iſt zu einer wahren Mythe gewor- 
den. Die Spannung wegen der italieniſchen Angelegenheiten iſt 
hier allerdings ſehr groß, größer als die gegenwärtigen Verwicke⸗ 
lungen eigentlich rechtfertigen. 
Oeſterreich ſteht bezüglich der Lombardei wieder 
einmal am Scheidewege. Soll das militairiſche oder das Ver 
ſöhnungsſyſtem die Oberhand behalten? Es ſcheint, daß die 
Anweſenheit des Erzherzogs Ferdinand Max in Wien darüber 
entſcheiden ſoll. 

Paris, 4. Mai. Der Kaiſer wird ſich im Monat Juli, 

wenn die Feſtlichkeiten in Cherbourg, die ſeine Reiſe dorthin 
veranlaſſen, geſchloſſen ſind, auch nach Nantes, Breſt und Rennes 
begeben, ſo daß ſeine Abweſenheit von Paris leicht einen vollen 
Monat dauern dürfte, 
General Eſpinaſſe ſoll zum Marſchall von Frankreich 
ernannt werden und das General-Kommando Bosquet über 
nehmen, und nicht Randon, wie geſagt worden. — Dreißig 
der bedeutendſten Handelshäufes von Lilli haben vor Kurzem 
ihre Zahlungen eingeſtellt. 

London, 6. Mai. Die heutige „Morning ⸗Poſt“ glaubt, 
daß Sardinien in der Cagliari⸗Angelegenheit Preußen zum Schieds⸗ 
richter wählen werde, vorausgeſetzt, daß Neapel hierzu feine Einwil⸗ 
ligung giebt. Mit der Verladung des transatlantiſchen 
Telegraphenkabels iſt man in Plymouth beinahe zu Ende. 
„Niagara“ ſowohl wie „Agamemnon“ baben die ihnen zugewie⸗ 
ſene Kabellänge bis auf ungefähr 250. engl. Meilen ſeit geſtern 
an Bord. Iſt dieſe Arbeit erſt ganz abgethan, ſo wird ohne 
Verzug mit der Auftakelung begonnen werden. Was die 
vielbeſprochene Telegraphen Verbindung mit Indien betrifft, wobei 
die Vortheile der Linie durch das rothe Meer und dec Linie durch 
türkiſches Gebiet nach Buſſorah einander gegenübergeſtellt werden, 
ſo hält die „Times“ an ihrer alten Anſicht feſt, daß es nichts 
weniger als Luxus wäre, beide Linien gleichzeitig zu begünftigen, 
Es ſind hier Nachrichten über die von den Indianern 
in Britiſch⸗Honduras begangenen Gräuelthaten eingelaufen. Als 


die Indianer die Stadt Beccalaw einnahmen, tödteten fie 104 
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Perſonen und nahmen AO gefangen. Für die Gefangenen wur · 
den 4000 Dollars Löſegeld geboten, jedoch vergeblich. Sie wur⸗ 
den ſämmtlich niedergemacht, nachdem die Weiber vorher von 


den indianiſchen Soldaten geſchaͤndet worden waren. 

Die Berichte aus Maracaibo in Venezuela ſind vom 1. 
April. Am 21. März vertrieben die Gegner des Monagas die 
dortigen Regierungsbehörden und proklamirten den Ex-Gouver⸗ 
neur Serrano zum proviſoriſchen Praͤſidenten der Befreiungs“ 
Verſammlung. Der Umſturz erfolgte ohne Blutvergießen. In 


der Provinz war die Stimmung im Allgemeinen dafür, den 


General Paez wieder an die Spitze der Republik zu ſtellen. 

Petersburg. Nach einer Mittheilung der „A. 3.“ haben 
verſchiedene ruſſiſche Regimenter, welche in der Nähe der projef 
tirten Eiſenbahnlinien garniſoniren, den Befehl erhalten, dahin 
aufzubrechen, um für den Sommer bei den dortigen Erdarbeiten 
beſchäftigt zu werden. 

New Vork, 17. April. Die Rüſtungen gegen die Mor- 
monen werden mit ziemlihem Nachdruck betrieben. Die beſte 
Folge der Verwerfung des Buchanan'ſchen Antrages auf Ber 
mehrung der ſtehenden Armee iſt die, daß jetzt alle in Kanſas 
liegenden Bundestruppen, die dort als Straftruppen fungirten, 
nach Utah geſchickt werden müſſen. Denn das Johnſton'ſche 
Armeekorps bedarf der Verſtärkungen im höchſten Grade. Den 
letzten Berichten zufolge hatte Brigham Young den Oberſt 
Johnſton in einem Ultimatum aufgefordert, dis zum 28. Märk 
das Territorium zu räumen, widrigenfalls er mit Mann und 
Maus vernichtet werden würde. Wenn auch dieſe Drohung 
den Truppen nicht bange zu machen braucht, fo iſt doch ihre 
Lage eine ſehr unbehagliche, um fo mehr, als fie mit Vorräthen 
ſehr ſpärlich bedacht ſind. Unter den Soldaten herrſcht deshalb 
große Unzufriedenheit und man fürchtet beim Eintritt des Früh 
jahrs maſſenbafte Deſertionen. 

China. In einer in Canton an den Thoren und an den Straßen- 
ecken angehefteten Proclamation vom 7. März macht Pikbwei bekannt, 
daß er bis zur Ankunft des neuen General-Gouverncurs deſſen 
Functionen verſehe, und da zu befürchten ſei, daß die Soldaten 
und Bürger keine rechte Einſicht in den gegenwärtigen Stand 
der Dinge haben mochten, würden fie dahin inſtruirt, daß, 
nach der weiſen Abſicht des Kaiſers, die Eingebornen und die 
Fremden eine Familie, berzliche Freunde ſein und in dauernder 
Eintracht und Frieden mit einander leben ſollten. Namentlich 
dürfe Niemand ſtehlen, noch rauben; wer das thue, dem werde 
Reue nichts helfen. Die Proclamation beginnt nach der Zitu 
latur des Gouverneurs mit der Verſicherung, daß zwiſchen China 
und den beiden großen Nationen, England und Frankreich, gegen‘ 
wärtig „Frieden“ herrſche. g 


Lokales und Provinzielles. 

— Nach erfolgter Einführung des neuen Landesgewichtes 
am 1. Juli d. J. wird bei Erhebung öffentlicher Abgaben dem 
bisherigen Centner der neue ſubſtituirt, welcher um einige Pfunde 
kleiner iſt, als der alte. Das Salz wird nach $ 1. des Geſetzes 
vom 22. November 1842 zu zwölf Thalern die Tonne verkauft, 
Eine Abſchätzung nach Centnern findet hierbei überhaupt nicht 
ſtatt. Der Staat hat demnach entſchieden, daß die Salspreilt 
unverändert bleiben werden. — Die Schlacht- und Mahl“ 
ſteuer wird nicht, in Folge Verkleinerung des Centners, herab⸗ 
geſetzt, ſondern von dem neuen Centner iſt die nämliche Steuer 
zu bezahlen, wie von dem alten. Die Einnahmen des Staates 
vergrößern ſich aber hierdurch nicht. Nach dem letzten Satze 
des § 8. des Geſetzes vom 17. Mai 1856 wird nämlich der 
hierdurch aufkommende Mehrbetrag den pflichtigen Städten aus 
der Staatskaſſe erſtattet. 

O Neuſtadt, 7. Mai. Auch in der hieſigen Gegend herrſchte 
am 4. d. M. ein orkanartiger Sturm, welcher Zaͤune umbrach, Haͤuſer 
abdeckte reſp. umſtuͤrzte und Baͤume entwurzelte. Im Forſtrevier 
Darczlub, Belauf Piasnitz, iſt eine Frau aus Gr. Dommatau, welche 
daſelbſt beim Pflanzen von Kiefern beſchaͤftigt war, durch eine vom 
Sturm umgebrochene Fichte erſchlagen worden. — In unſerem Berichte 
vom 4. d. M. (Mr. 104) hat ſich ein Druckfehler eingeſchlichen: nich 
König Joachim III. fondern König Johann III. (Johann Sobieski) 
war Beſitzer von Neuſtadt. 8 

Dirſchau, 6. Mai. Die durch die Zerſtörung der Schiff 
brücke unterbrochene Paſſage über den Weichſelſtrom findet jetzt 
vermöge der eiſernen Weichelbrücke für einige Tage ſtatt und 


ſoll ſodann bis zur gänzlichen Wiederherſtellung der Schiffsbrücke, 


woran bereits ſeit geſtern ſehr thätig gearbeitet wird, der Trajekt 

per Prahm bewirkt werden. (K. H. Z.) 
— Bei dem am 4. d. M. ſtattgefundenen Sturme iſt der 

Juditter Wald bei Königsberg ſehr beſchädigt worden, indem 
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gegen 200 Fichten und Tannen aus ihren Wurzeln geriſſen ſind 
und ſollen ſelbige in den nächffen Tagen zur Verſteigerung kommen. 
(Auch der Stadtwald in der Danziger Nehrung hat bedeutend 
gelitten. D. R.) 

— Bei der gegenwärtigen Lotterieziehung ereignete ſich das 
Kurioſum, daß ein junger Mann, der Sohn eines Gutsbeſitzers 
©. im Poſenſchen, eine beſtimmte Nummer träumte, feine Angehö⸗ 
rigen weckte und dieſe ſofort die Nummer notirten. Der Vater 
ſchrieb hierauf an den Lotteriekollekteur Seeger, bat um ein ganzes 
Loos, erhielt jedoch zur Antwort, daß ſich dieſe Nummer bereits 
in Königsberg in Pr. befinde. Augenblicklich wandte man ſich 
auch dorthin, wo in der Kollekte des Herrn Heygſter nur noch 

Loos davon zu haben war, das dem Gutsbeſitzer S. überſandt 
wurde. Das Loos iſt jetzt mit 30,000 Thlr. herausgekommen; 
die geträumte glückliche Nummer war 73,538. 


Nachdem die Landesvertretung die zum Beginn des 
Baues einer Eiſenbahn von Königsberg nach der ruſſi⸗ 
ſchen Grenze bei Eydtkuhnen erforderlichen Mittel bewil- 
ligt hat, iſt man preußiſcherſeits nicht nur für eine recht baldige 
Inangriffnahme der Arbeiten, ſondern auch für eine mögliche 
Beſchleunigung des Baues. Sollte das ruſſiſche Gouvernement, 
aus deſſen bisher kundgegebenen Aeußerungen dies vorausgeſetzt 
werden kann, derſelben Anſicht fein, fo darf auf einen Beginn des 

aues im Juni oder Juli, und auf eine Eröffnung der Eiſen⸗ 
bahnſtraße nach Petersburg im Frübjahre oder Sommer 1860 
gerechnet werden. ; 

Thorn, 4. Mai. Seit Mitte April iſt der Schifffahrtsverkehr 
fen Polen hierher andauernd ſehr lebhaft, mehr zur Zeit, als von dies⸗ 
Ay nach dem Nachbarlande. Der Import von drüben beſchraͤnkt ſich 
* noch ausſchließlich auf Getreide, und machen die Beſitzer von großen 
Kiubkähnen gute Geſchaͤfte. ueber 200 derartige Fahrzeuge brachten 
Fi Ende vorigen Monats nach diesſeits 4300 Laſt Roggen und 3000 
80 Weizen, von welchem Quantum der größere Theil nach Stettin 
nd Berlin, der kleinere nach Danzig beſtimmt ſein ſoll. Dieſe Zufuhr 
an die genannten Betreibemärkte dürfte indeß noch lange nicht beendet 
fein, Von den Dampfern der Warſchauer Dampfboots⸗Geſellſchaft hat 
ſich noch keiner gezeigt, obgleich nach einem Avis aus Warſchau die 
Fahrten derſelben ſeit dem J. d. beginnen ſollten. Der Waſſerſtand der 
5 eichſel iſt ſehr guͤnſtig; am hieſigen Pegel 6 Fuß. Dagegen haben 
* vorgedachten Frachtbefoͤrderer mit einem erheblichen Hinderniſſe auf 
em Bromberger Kanal zu kaͤmpfen. (Poſ. 3.) 

daß der Bau der 


G., Man hegte vor einem Jahre die Hoffnung, 
in dieſem Jahre beginnen werde. 


en Ausfichten dazu find heute beſeitigt. In der Abſicht liegt es, wo 
fi glich im nädhften Jahre mit dem Bau vorzugehen. Inzwiſchen 
1 die betreffenden Königlichen Behoͤrden beauftragt, ſchon jetzt, ſoweit 
für nach der Lage der Sache thunlich, die Vorbereitungen zur Bauaus⸗ 
hrung zu treffen. 


— 


WMeteorologiſche Beobachtungen. 


8 2 waere. Shermometer Ahermo: 

Ometer e er eter 
5 8 Per, 0n — Queckſ. Sgkale imigreien Wind und Wetter. 
m solutin,) nach Reaumur In. Keaum 


804 0 23" 410” + 6,2 T 5, T 4,8 NNO. ruhig, und hel 
12 28 4,07% 10,6] 10,2 7, do. 


3 28% en 11,3! 10,9 19 doe windig, dieſige Luft. 


111 ̃ ͤmVL . EEE? 
Handel und Gewerbe. 


ein Danzig, Sonnabend, 8. Mai. Der Kornmarkt zeigte in d. W. 
0 auffallend ruhige Bewegung, die mit dem bedeutenden Umſatz in 
llctem Contraſt ſteht. Es find mit Einſchlnß des vorigen Sonnabends 
0 Laſten Weizen (darunter 630 Laſt polniſcher), 390 Laſt Roggen 
die Hälfte polnifcher), 240 Laſt Gerſte, 120 Laſt Hafer, 
Korn ot Erbſen gekauft worden. — Das Verhalten der engliſchen 
ia märkte feit ein paar Wochen konnte in Erwartung fernerer ‚Ent: 
mei elung wohl zu ‚erhöhten Forderungen veranlaſſen; allein im Allge— 
ge fanden dieſe keinen Raum, und nur feinfter Weizen wurde mit 
5 kleinen Preiserhöhung begünſtigt. Man it für ſolchen ein 
gem über fl. 500 hinausgegangen, doch iſt Genaueres nicht bekannt 
Luft cht. 134 3öpf. hochbunter wurde mit fl. 480 bis fl. 500 pro 
128 Lezahlt; 131 .34pf. ſtark⸗ und feinbunter mit fl. 440 bis fl. 475; 
lpf. bunte Gattungen mit fl. 410 bis fl. 432%. Notirungen 
cheffel: feinhochbunter 135. 37pf. 83 ½ bis 84½ Sgr.; hoch⸗ 
bis =. „134. 35pf. 80 Sgr.; mittele bunte 128. 32pf. Gattungen 73 
72 bie % Sgr.; gute rothe find beliebt und man zahlte für 130. Zapf. 
kum 18 74 Sgr.; ordinaire fehlten faſt ganz. — 130 pf. Roggen wurde 
und Theil zu fl. 240 pro Laſt gemacht, es geht damit aber matter, 
ab etzt wird pro Scheffel 41 Sgr. notirt, je für 1 Pfd. % Sgr. 
3 zu. — Die Hauptkäufer für Gerſte zogen ſich zurück, der 
Sig is fiel um 2 bis 3 Sgr. pro Scheffel, und nur mit folder Ermä⸗ 
108 ag ‚finden ſich willige Kaͤufer. Uebrigens wird Alles ‚geräumt, 
pf. 37% , 40 bis 41% Sgr. pro Scheffel; große 116. ISpf. 
„is 47 Sgr. Dies gilt nur fuͤr weiße, dunkle kommt kaum vor 
02 Spird nicht gekauft. — Erbſen find eher niedriger; mittle 39 bis 
gr., recht gute 63 


maͤßig do. 


bis 64 Sgr. — Hafer iſt fortwährend gefragt;! 


Chriſtina, v. Sunderland; E. Vattier, Albert, v. 


70. 75pf. Butter: 27% bis 30 Sgr.; 78. 82pf. weißer Saat: 32 
bis 33% Sgr. — Von Spiriius 460 Ohm Zufuhr; ſchwankend 14% » 
7 % . Thlr. pro 9600 Zr. und jest flaue Stimmung; man 
ſpricht von einem kleinen vieferungsgeſchaͤft pro November, December, 
woraus jedoch keine Folgerungen zu ziehen. — Der Hafenverkehr iſt 
nicht ſchwach; bisher fegelten 390 Schiffe zu, wenn man aber nach 
ſolchen Zahlen unſern Handel beurlheilt, fo erhält man taͤuſchende Vor⸗ 
ſtellungen; wie im vorigen Jahre bekommen wir auch in dieſem Jahre 
meiſtens kleine Schiffe und ihre Ladung, Ballaſt, Kohlen, alt Eiſen u. dgl. 
zeigt, in welchem elenden Zustande unſer Einfuhrhandel iſt, der nur 
einen ſchmalen Saum des Weichſelgebietes zu verforgen hat, und gerade 
dieſer iſt mit Wohlſtand nicht geſegnet, daher ſein Verbrauch duͤrftig. 
Inzwiſchen iſt es ſchon ein Gluͤck, wenn unſer Ausfuhrhandel ſich bewegt; 
für alle jene Schiffe, mit ſeltenen Ausnahmen, finden ſich Ladungen. — 
Fracht London pro Load Balken 13 8., 12 8. 6 d.; pro Quarter Weizen 
3 s. u. ſ. w. — Wir haben kalte Nächte, mit 20 P R., Reif und 
ſogar Froſterſcheinungen an der jungen Gerſte; die Tage ſind leidlich. 


% 


fl. 420 — 45753 
Roggen pr. 130pf. fl. 24 55 8aft w. Erbſen fl. 360—372. 


Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt: 
vom 5. bis incl. 7. Mai: 
285 Laſt Weizen, 45 ½ Laſt Roggen, 22 Laſt Erbſen. 
Waſſerſtand 3 Fuß 4 Zoll. 


Bahnpreiſe zu Danzig am 8. Mai. 
Weizen 124—135pf. 30-77 Sgr. 
Roggen 124 —130pf. 37 ½ 40 Sgr. 
Erbſen 50—61 ½ Sgr. 
Gerſte 102—118pf. 30—44 Sgr. 
Hafer 26-30 Sgr. 
Spiritus 14% à 14½ Thlr. pro 9600 Zr. P. F. 


Berlin, den 7. Mai 1858. 37. Brief meld 


31, ont (eb Danziger Privatbant| 4| — 843 
Pr. Freiw. Anleihe 43 100 — |Königsberger do. 4 — 844 
&: aats-Anleihe 4! | 1003 11004 | Pomm. Rentenbr. 44 92 912 
do. v. 1856 44 100351004 Poſenſche Rentenbr. 4| 912 — 

do. v. 18534 933 93 Preußiſche do. 44914 — 
St.⸗Schuldſcheine 38 84 834 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 43141 — 
Präm.⸗Anl. v. 1855 38 1144 — Friedrichsd'or — 137 13% 

Oſtpr. Pfandbriefe 31 822 82 Oeſterr. Metall 5 80 7 
Pomm. do. 33 — 841 do. National⸗Anl. 5 82 — 
Poſenſche do. 4 — | — | do. Prm.⸗Anleihe 4 — 104 
do. do. 34 — 801 Poln. Schat⸗Olig. 484 833 
Weſtpr. do. 32 81; 81 do. Gert. L. A. 5 — 925 
do. do. 4 — | 90%! do. Pfdbr. i. S.⸗R.] al 89 887 

Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 7. Mai: 

C. Kraft, Hohenzollern u. A. Hoff, Minna, v. Hartlepool; E. 


Pott, Anna Arendina, v. London; P. Block, Nanſuch, v. New⸗Caſtle; 
H. Moͤller, Caͤcilie u. W. Brambles, Swallow, v. Kopenhagen, mit 
Guͤtern. L. de Vries, la Vaillant, v. Braake; J. Wangeroth, Luther; 
E. van Dyk, Eva Hendrika u. K. Butler, Geſuͤſters, v. Kopenhagen; 
G. Mooi, Hillech. Cath., v. Purmerent; N. Kroon, Cornelia, v. Gret⸗ 
zyl; A. Muͤnnecke, Martin, v. Shiedam; A. Olſen, 4 Broͤdre, v. Kiel; 
G. Schmelzer, Aurora, v. Gent; J. Pomper, Geertje u. J. Jooſten, 
Neptunus, v. Amſterdam; R. Beck, Hanna; A. Nelſon, Hertha und 
J. Wilckinſon, Huntreß, v. Friedricia; J. Möller, Solid, v. Malmö 
und J. Daͤncke, Franziska, v. Wismar, mit Ballaſt. A. Horſtmann, 
Azaria, v. Bremen; H. Dekker, Lucia Hendr., v. Hamburg; O. Staal, 
Rouen; T. Smith, 
Stag, v. New⸗Caſtle und W. Hynes, Dampfſch. Agenoria, v. Flens⸗ 
burg, mit Gütern, 
Geſegelt: 

M. Damcke, der Lachs, n. Grimsby; D. Zielcke, Zeus, n. 
F. Wilcke, Humboldt und R. Panitzki, Friedr. Wilh., v. 
mit Holz. 


England; 
Liverpool, 


ERLERNT. RETTET ERBEN ZSMIEER ı. WERE 

Angekommene Fremde. 

Im Engliſchen Hou ſe: 

Hr. Nittergutsbefiger Gottliebſon a. Niepoczlowicz. Der Lieut. 
im 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Hr. Hell a. Pr. Stargardt. Hr. Ingenieur 
Kägler a. Stettin. Hr. Theater⸗Director Dibbern u. Hr. Schau⸗ 
ſpieler Goͤzz a. Altona. Die Hrn. Kaufleute Wolf a. Hirſchberg, 
Lehmann, Unruh, Winkopp u. Paſſeck a. Leipzig, Touſſaint u. Jacoby 
a. Berlin und Gadebuſch a. Stettin. 

Hotel de Berlin: ; 

Hr. Cand. jur, Gerftfeldt a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Haͤrtel a. 
Breslau, Croͤl a. Luͤdenſcheid, Hoffmann u. Mendelſohn a. Berlin. Hr. 
Gutsbeſitzer Peters a. Wiſpau. 

Schmelzers Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Fittig a. Dt. Krone, Baumann a. Graudenz, 
Offert a. Strasburg, Kleineiſen a. Thorn u. Kuͤhnaſt a. Rheden. Hr. 
Rentier Romey a. Erfurt. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Eſſen a. Liſſau u. Meſeck a. Schoͤnau. 
Die Hrn. Kaufleute Schmidt a. Magdeburg u. Herzog a. Pr. Stargardt, 
Reichhold's Hotel: 

Hr. Gutsbeſitzer Bruhns a. Damaske. 


Briefbogen 
mit 57 verſchiedenen Damen ⸗Vornamen ſind vorräthig in der 
Buchdruckerei von Edwin Groening. 
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Nachdem ich die Reſtauration 
zu Lan gefuhr 


„Gambrinus“ 


übernommen, ſämmtliche Lokalitäten 
neu dekorirt, das Billard und 
die Kegelbahn in beſten Zu ⸗ 
ſtand geſetzt ſind, der Garten ſauber 
hergeſtellt iſt, empfehle ich mein 
Unternehmen dem Wohlwollen eines 
verehrten Publikums hiemit an-, 
gelegentlichſt. — 

Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, für gute Getränke und 
Speiſen, ſo wie für ſchnelle und freundliche Bedienung Sorge 


zu tragen. F. Moulin. 


Cafe L’Esperance. 


Sonntag, den 9. Mai: Erſtes großes Garten- 
Concert, von Hautboiften des Kgl. 4. Infanterie⸗Regiments. 
Entree 2 Sgr. Anfang 4 Uhr. 

NB. Dieſe Concerte werden jeden Sonn- und Feiertag, 
ſelbſt bei ungünſtiger Witterung im Saale ſtattfinden. Für 
guten Caffee, Biere ꝛc. wird beſtens geſorgt fein. 

Zum Abendeſſen: Friſche verſchiedene Beefſteaks, Cotelettes, 
Kalbskeule mit Sauge, Bochamelle. Petschke. 


„ E. G. Homann's aut um zus 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, iſt wieder eingetroffen: 


Denkſchrift über den 
Weichſel zo pf. 


Als Beitrag zur Begruͤndung einer rationellen Pathologie und 
Therapie deſſelben. Für Aerzte und gebildete Nichtaͤrzte. Von Butzke. 
1858. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 


&" Dame, welche biöher einer größeren Wirth- 
ſchaft und Leitung des Hausweſens felbit- 
ſtaͤndig vorgeſtanden hat, ſucht ein aͤhnliches 

Engagement. Zu erfragen bei Fräul. Wegner, 

Röpergaſſe 24, von 1— 2. 


Acht per. Guano, Binn’s Patent- Dünger, 
franz. Düngergyps, Zeolith Steinpappe 
im Vesta-Speicher auf der Speicher- Inſel bei 
Joh. Jac. Zachert. 


Die 
Glanz: Wichs:- Fabrik 
von 

Lorenz Döhler in Erfurt, 
welche durch 24jährige Praxis, in Qualität ſowohl 
wie auch in Billigkeit dieſes Artikels, das Möglichſte leiſtet, was 
bis jetzt exiſtirt, offerirt ihr Fabrikat in 15 Sorten, incl. Kiſten 

und Faͤſſer, jedoch per Nachnahme des Betrags. 


Wem daran liegt gut und billig bedient zu werden, den 


ladet obigr Fabrik zu einem kleinen Verſuche ein. 


Schlesische | 
Feuer - Versicherungs - Gesellschaft. 


Die durch prompteste und gewissen” 
hafteste Erfüllung ihrer Verbindlich- 
keiten allgemein anerkannte Gesell- 
schaft versichert sowohl gegen Feuer“ 
als gegen Land- und Wasser-Transport- 
Schaden zu den mässigsten festen Prä- 
mien ohne alle Nachschus®’. 
Verbindlichkeit. 

Die unterzeichneten zur sofortigen 
Ausfertigung der Policen bevollmäch- 
tigten Haupt-Agenten, sowie der Spe“ 
cial-Agent Herr Stadtrath Joh. Fr. Mix, 
Hundegasse No. 60, und C. G. Panzer, 
Langer Markt No. 10, nehmen Versiche- 
rungs-Anträge entgegen und ertheilen 
bereitwillig jede gewünschteAuskunft 

J. J. & A. J. Mathy, 
| 


grosse Hosennähergasse 5. 


Den Herren Spiritusfabrikanten, Deſtillateuren, Gaſt⸗ 
wirthen ze, dürfte bei den fo niedrigen Spirituspreiſen unſere 


Vorſchrift 


zur Branntwein⸗Bereitung aus rohem Kartoffel⸗Spiritus 
deſſen Entfuſelung und Veredelung, im Geruch und Geſchma 
gleich dem ſogenannten alten, echten 


Korn⸗ (Getreide-) Branntwein, 


Nordhäuſer Korn, Cognac und Rum, ohne weitere Vorrich⸗ 
tung — auf dem Lagerfasse; — ferner, zur 


Vereitung der Liqueure à la francaise, 
auch in den kleinſten Quantitäten, mit zartem, weinigem Aroma, 


ohn 
die geringſte Vorrichtung, ganz erwünſcht kommen. — Vermöge eine! 
befonderen, neuen, chemiſchen Auflöfung und anderartiger Beigabe de 


d 
f 
ätherifchen Oele, (nicht mittelſt Spiritus, womit eine ganz vollſtändig 
Auflöfung und deshalb chemiſche Verbindung nicht zu erreichen if) 
und mit gleichzeitiger Anwendung eines ſehr thätigen Klärmittelö, if 
der fo bereitete Liqueur jedesmal in 12 Stunden ſonnenhell, kla 
und wohlſchmeckend, ohne daß man denſelben etwa über Papier 
ſchnitzel, Kies, Kohle ꝛc. oder auch nur durch einen Filztrichter gehe 
zu laſſen braucht. 4 
Dieſes Alles wird ohne jegliche Apparate bewerkſtelligt. Durd 

die vollftändige chemiſche Auflöfung und Verbindung der ätherische 
Oele wird von denſelben bedeutend (14) erſpart. — Die neue ſtel 
und vortrefflichſten Vorſchriften zu den feinſten Ratafia’s, Huile's, . 
tracten, Essenzen, Elixiren, Extrait d Absynthe nach dem Original } 
von Neuchatel, Parfait Amour, Eau carminiative, Marasquin, Usqued# 
Gendvre, Rossolin d. T. etc. etc. folgen ebenfalls bei. Neue G, 
ſcheinungen, ſo wie Verbeſſerungen in dieſem Fache, wach 
irgendwo ausgeboten werden, bringen wir ſtets an uns, und werd 
überhaupt den Entnehmern dieſer Vorſchrift von Zeit zu Zeit gr® 
zugeſandt, auch alle Ans und Ruͤckfragen nach praktiſchen und wife 
ſchaftlichen Quellen unentgeltlich beantwortet. — Honorar M 
3 Thaler = 5 fl. Conv.⸗M. = 6 fl. rh. 


Wilhelm Schiller & Comp 
in Freiſtadt, Niederſchleſien in Preußen. 


P ee seien hi Si ̃ — 


Die TRNπ]⁰ij-iñꝗnn gi is CSıfurt mit einem Gennbeapitat den Drei Millionen Thlr. Pr. Erf 
ießt 


Feuer⸗ und Lebensverſicherungen 


und gewährt dabei ihren Verſicherten außergewöhnliche Vortheile. 
Die Prämien der Geſellſchaft ſind feſt, ſo daß die Verſicherten unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten habe" 
Ohne höhere Prämien als andere ſolide Geſellſchaften zu erbeben, läßt die Thuringia nach Maßgabe de 
beſonderen Reglements die Hälfte ihres jährlichen Geſchäftsgewinnes an ihre Verſicherten zurückfließen. 
Zur Ertheilung näherer Auskunft, ſo wie zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen empfiehlt ſich ) 


die Haupt- Agentur zu Danzig: 


ſowie nachſtehende Special⸗Agenten: 


In Christburg Kreisgerichts⸗Sekretair Meyer. 
Dirschau Kaͤmmerei⸗Kaſſ.⸗Rendant Morgenroth. 
Dt. Eylau Maurermeiſter Fritzel. 

Elbing Kaufmann Arnold du Bois. 


Freistadt i. Pr. Brauereibefiger Greifelt. 
: Kl. Katz Poſtexpedient Müller. 
: Marienburg Hotelier Georg Anderson. 


L. Biber, 
Firma: Biber q Henkler, 
Brodbänkengaſſe No. 13. 


In Marienwerder Vermeſſungs⸗Reviſor Patzki. 

: Mewe Kreis-Gerichts-Seeretair Zander 
Neustadt i. Wpr. Hotelier Louis Alsleben. 6 
„Riesenburg Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Nürnber 
„Rosenberg i. Fr. Kaufmann Bud. Nüstedt. \ 
s Stuhm Kaufmann Julius Werner- 

: Tiegenhof Kaufmann Wilh. Giesbrech 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


